
marty architektur ag
Ratskellergasse 2, 6430 Schwyz, T  041 810 28 90, F  041 810 28 91
www.marty-architektur.ch, info@marty-architektur.ch

Bote der Urschweiz vom 28. Juli 2018

3REGIONSamstag, 28. Juli 2018 | Bote der Urschweiz

Übrigens

DieAngst vor
demVerpassen

Kürzlichwar ich imSommerlager.
Dort hiess es zweiWochen Zeltenmit
der Jungwacht und demBlauring
Seewen. An diesen zweiWochen
schätze ich Jahr für Jahr, dass ich
häufiger in derNatur unterwegs bin
und einenAbstand zur gewöhnlichen
Welt bekomme, vor allem zumHandy.

Obwohl ichmeinHandynicht für
zweiWochen in die Ecke schmeissen
durfte, konnte ichmeinenHandykon-
sum in dieser Zeit runterfahren. Trotz-
demkonnte ich beobachten, wie der
Blick aufsHandy auch in geselligen
Runden für die einen dazugehört. Das
hatmich nachdenklich gemacht.

WiesobraucheichdennmeinHandy
imAlltag?UmKontakte zupflegen,
Musik zuhörenundFotos zumachen.
Jedoch ist es rein theoretischkeinWelt-
untergang,wenn ichmeinenFreunden
nicht immer sofort zurückschreibe.

Darumhabe ichmichentschieden,
meinHandy in den nächsten Ferien
nur noch zumFotografieren und zum
Musikhören zu benutzen. Glücklicher-
weisemachtmeine Begleitung auch
mit, dasmacht dasGanze natürlich
einfacher.

WahrscheinlichhabenvieleMühe,
dasHandy links liegen zu lassen, weil
sie Angst haben, etwas zu verpassen,
und immer das aktuelleWeltgesche-
hen verfolgenwollen. Oderweil sie
verlernt haben, dieWeltmit nüchter-
nenAugen zu betrachten? Auch der
TechnikmenschHomo faber hatte
lange ZeitMühe, dieWelt aus einer
anderen Sichtweise zu betrachten.

Dochwerverpasstwirklichetwas?
Der, der den Sonnenuntergangmit dem
Handy in derHand geniesst?Oder der,
dermöglicherweise verpasst, dass ein
weltbekannter Star gestorben ist?Das
muss jeder für sich selbst entscheiden.

Priska Lagler,
Praktikantin

AltePracht undneuerPark für die «Hofmatt» inArth
Arth Kindergarten, Alterswohnungen undTagesbetreuung: Das ehemalige Altersheimwird für neue Verwendungen umgebaut. Es

wird in den ursprünglichen Zustand zurückgeführt und soll im neuenGlanz erscheinen. Die Ausrichtung ist dabei zentral.

EsgehtvorwärtsbeimgeplantenUmbau
des ehemaligenAltersheimsHofmatt in
Arth:Am10. Juni sagten78,4Prozentder
Stimmbevölkerung Ja zu einemUmbau-
kredit inderHöhevon9,2Mio.Franken.
Jetzt liegenbereitsdiePlänezurEinsicht-
nahme auf derGemeindekanzlei auf.

Dasdenkmalgeschützte, 1875/76er-
richteteGebäude imklassizistischenStil
soll künftig verschiedensten Zwecken
dienen.NebeneinemKindergartenund
einem Raum für Tagesbetreuung für
Kinder sind auch 18 Alterswohnungen
geplant. Dabei soll das Haus in den Zu-
stand des 19. Jahrhunderts zurückver-
setztwerden,wobeidie äussereErschei-
nung anhand historischer Aufnahmen
instand gestellt wird.

DurcheinMessingportal inden
Kindergarten

Die äusserlich wichtigste Änderung
gegenüberdemheutigenZustanderfährt

derEingangsbereich.DerHaupteingang
wirdnämlichwiederanseinenursprüng-
lichen Standort versetzt und mit einem
Messingportalmarkiert.Dieseneuezen-
traleMitte öffnet denBlick zumvorgela-
gerten Park und den Zugang auf die Ri-
giseite;derbisherigeEingangbleibt aber
weiterhin bestehen. Diese zweiseitige
Zugangsmöglichkeit schafft, so heisst es
imProjektbeschrieb, kurzeWege.

Die neue Eingangshalle führt zum
Kindergarten, zur Tagesbetreuung und
zudenAufzügen.Diesewerdenkomplett
erneuert und erschliessen die oberen
Wohngeschosse. Die WC-Anlagen sind
zentral undzugänglich fürbeideNutzun-
gen –KindergartenundTagesbetreuung
– angeordnet.

Der Kindergarten bietet auf 165 m2
Platz für eineKlassemit 24Kindern.Auf
einer Fläche von 60 m2 wird auf der
nordwestlichenSeiteRaumfürTagesbe-
treuungundMittagstischgeschaffen.Bis

zu42PersonenwerdenhierPlatzfinden.
In den drei Obergeschossenwerden 18
Alterswohnungen untergebracht. Die
2½- und 1½-Zimmer-Wohnungen sol-
len über grosszügig gestaltete Wohn-
räume mit je einer Küchenzeile und
einerGarderobe imEntree verfügen. In
den Nasszellen werden Duschen und
unterfahrbareWaschtische angeordnet
für die Rollstuhlgängigkeit.

ParkwirdneuerTreffpunkt
für JungundAlt

Neu gestaltet wird auch der Aussenbe-
reich mit seiner bereits existierenden
Gartenanlage. Um das Zusammentref-
fenvon JungundAlt zu fördern,wirddie
ParkanlageaufderSüdwestseitedesGe-
bäudes erneuert und mit einem Spiel-
platz, Hochbeeten und Sitzgelegenhei-
ten ergänzt.

Jürg Auf derMaur

KeinStrafverfahrengegen
denBaupräsidenten

Morschach Gegen die Vorarbeiten zur Sanierung der Bruchsteinmauer Axenstein reichten dieHeimatschützer
Strafklage ein, unter anderemgegen denBaupräsidenten. Eswird aber kein Strafverfahren eröffnet.

Ernst Immoos

Eigentlichmüsste die Bruchsteinmauer
Axenstein längst saniert sein. Im Som-
mer 2016 bewilligte das Stimmvolk der
Gemeinde Morschach-Stoos überzeu-
gend einen Verpflichtungskredit für die
Sanierung der Bruchsteinmauer Axen-
stein inderHöhevon790000Franken.
Bereits nachdem die Gemeinde als
Grundeigentümerin das Sanierungsge-
such beim Amt für Raumentwicklung
eingereicht hatte, erhobenmehrereNa-
tur- und Heimatschutzorganisationen
öffentlich-rechtlicheEinsprache,warauf
der Gemeindeverwaltung zu erfahren.
Es wurde ein überarbeitetes Bauprojekt
gefordert. Wegen Steinschlaggefahr
(unterhalbderMauer liegtdieviel befah-
reneMorschacherstrasse)warenvorerst
Notmassnahmen auszuführen. Bei der
dazunotwendigenEntfernungdesPflan-

zenbewuchsesunterhalbderBruchstein-
mauer brach ein Teil des losenGesteins
weg. Als vorgesehene Massnahmen
brachtendanachSpezialisteneinSicher-
heitsgerüst sowieeinSteinschlagschutz-
netz an.

StrafanzeigegegenBaupräsident
undBauunternehmer

Gegen diese ausgeführten Arbeiten er-
hoben der Schweizer und der Schwyzer
Heimatschutz eine Strafanzeige gegen
den Baupräsidenten Pius Deck sowie
gegen die verantwortlichen Personen
derBaufirma.DerStrafbestand: Sachbe-
schädigung, Widerhandlung gegen das
Bundesgesetz über denNatur- undHei-
matschutz und die Erhaltung von Alter-
tümern und Kunstdenkmälern sowie
Bauen ohne Bewilligung. Anders sah es
nundieStaatsanwaltschaft Innerschwyz
in allen Klagepunkten. Sie teilte nun in

einer Nichtanhandnahmeverfügung
mit, keine Strafuntersuchung gegen die
verantwortlichenPersonenzueröffnen.
Die entstandenenVerfahrenskostenge-
hen zulasten des Staates.

KommteinneuesSachgeschäft
vorsVolk?

Wie Baupräsident Pius Deck auf Anfra-
gehinmitteilt,wurdenundwerdenwei-
tereAbklärungenundMöglichkeitenge-
prüft. Ingenieure haben sich nun der
Planung eines neuen Projektes ange-
nommen: «Voraussichtlich kommt ein
neues Sachgeschäft vors Volk, nicht zu-
letzt weil ja auch höhere Kosten entste-
hen.»ObdieMauer saniert oder neuer-
stellt wird, darüber war noch nichts zu
erfahren. Bis zurHerbst-Gemeindever-
sammlung sei möglichweise ein neues
Projekt spruchreif, hofft der Baupräsi-
dent.

Der Seiteneingang bleibt bestehen. Neu wird aber wie ursprünglich ein Portal in der
Mitte der Längsseite den Eingangsbereich erschliessen. Bild: Jürg Auf der Maur
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«Voraussichtlich
kommteinneues
Sachgeschäft vors
Volk.»
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